
 
Rabattschlacht 
 
Der knallig rote Prospekt eines Möbelhauses hatte es wieder in sich. Zum einen entdeckte 
ich einen offensichtlichen Traumberuf: Sofamodel. Auf schönen Schlaf-, Relax- und 
Wellnesssofas rekeln sich meist junge Damen und Herren und sehen extrem entspannt, re-
laxed und zufrieden aus. Was wohl am Sofa liegen muss. Das dürfe ein sehr entspanntes 
Foto-shooting sein für so ein Sofamodel. Ähnlich wie das Bettenmodel, das seine Gage so-
zusagen im Schlaf verdient. Zum anderen war auf dem knallig roten Möbelprospekt fett eine 
Prozentzahl aufgedruckt: Satte 30% könnte man beim Möbelkauf sparen. Also nichts wie hin. 
Aber Vorsicht: Bei den 30% stand eine Fußnote, und die wird meist im Kleingedruckten auf 
der letzten Seite erklärt. Die 30% gelten bei diesem und jenem, und dann kommt das wichti-
ge Wort: AUSGENOMMEN. Das heißt: Die schlanken 30% Rabatt gelten nicht bei in dieser 
Werbung angebotener Ware, bereit reduzierter Ware, Bestpreis und bester Preis-Artikel, 
Gutscheinkauf und Produkten folgender Firmen ... (und da sind die Interessanten oft dabei). 
Das ist so wie früher im Baumarkt, wo es 20% auf alles gab, außer auf Tiernahrung. Spar-
füchse müssen jedenfalls wachsam sein, wenn sie auf so ein Lockvogelangebot nicht herein-
fallen wollen. Wenn in der Bibel steht, dass Gott möchte, dass ALLEN Menschen geholfen 
werde und sie Gottes Gnade in Jesus Christus erkennen sollen, dann meint das Wort alle 
auch alle. Da steht nicht AUSGENOMMEN. Wen sollte Gott auch von seiner Liebe aus-
schließen? Die Schlaf-, Relax- und Wellnessmenschen? Bett- oder Küchenmodels (ja, die 
gibt es auch!)? Die Premium- und die Discountmenschen? Produkte der Firma dick und doof, 
gut und günstig, links- und rechtslastig, extrem und angepasst, schwarz und gelb, deutsch 
und deutscher? Bei Gottes Liebe wird niemand ausgenommen, da sind alle mit drin, zu 
100%! Nur dass man das erkennen und annehmen muss mit allen Konsequenzen. Dann be-
kommt das Leben ganz neue Werte, neue Energie, neue Qualität, und die Mehrwertsteuer 
spart man auch noch. 
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